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Berlin, d. 15. März. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Königlich baieriſchen Miniſter Reſidenten in Athen, Freiherrn
Pergler von Perglas, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe,
und dem Friedrich Hertgen von der Kripp, im Kreiſe Ahrweiler,
die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Geſtern Vormittag empfing der König im Schloſſe zu Charlot
tenburg den großherzogl. oldenburgiſchen General von Gayl, und
nahm aus den Händen deſſelben das Notifikationsſchreiben von dem
Ableben des verewigten und von dem Regierungsantritt des jetzt re
gierenden Großherzogs von Oldenburg Hoheit entgegen. Der Mini
ſterpräſident v. Manteuffel führte Hrn. v. Gayl bei Se. Maj. ein.
Der Herr Miniſterpräſident und der General wurden darauf zur
königl. Tafel gezogen

Die Zweite Kammer berieth heute die Etats des Staatsſchatzes
und der Münze, ſowie der Domänen und Forſtverwaltung und ge
nehmigte, nach dem Antrage der Kommiſſion faſt ohne Debatte, die
aufgeſtellten Poſitionen. Darauf folgte die Erledigung von Petitio
nen, welche der Kommiſſion für Handel und Gewerbe und der Kom
miſſion für Finanzen und Zölle vorgelegen hatten ebenfalls ohne er
hebliche Diskuſſion nach den Anträgen der Kommiſſionen. Die Sitzung
ſchloß bereits um 12, Uhr Mittags.

Der ſchon erwähnte neue katholiſche Antrag verlangt der „A.
Z.“ zufolge drei Stücke: vollſtändige Aus und Durchführung
ſämmtlicher in der Bulle de Salute animarum enthaltenen Stipula
tionen Dotirung der preußiſchen Bisthümer in liegenden Gründen,
Errichtung neuer Seminarien und höherer katholiſchen Lehranſtalten
oder beſſerer Ootirung derſelben, Errichtung der Seminaria puero-
rum, domus emeritorum und demeritorum u. dgl. 2) Wird gefor
dert die Staatsregierung ſolle das geſammte Kirchenvermögen der
katholiſchen ſowohl als der evangeliſchen Kirche unterſuchen, Urſprung,
Beſtimmung und Verwendung deſſelben konſtatiren laſſen, und 3) wird
verlangt daß alle Mittel welche für den Kultus beſtimmt ſind,
ohne auf einem beſondern konfeſſionellen Beſitztitel zu beruhen, pro
rata parte zu katholiſchen Kirchenzwecken verwendet werden. Zur
Erläuterung und Begründung dieſes Antrags iſt eine ausführliche ge
druckte Denkſchrift demſelben beigefügt worden. Der Antrag trägt
gegen 60 Unterſchriften und wird vorausſichtlich zu Debatten Veran
laſſung geben deren Tragweite größer ſein dürfte, als bei dem Wald
bott'ſchen Antrag über die Jeſuitenfrage.

Die Eröffnung der Zollconferenzen am vergangenen Sonnabend
erfolgte Mittags um 1 Uhr, und zwar wiederum wie früher im Fi
nanz miniſterium. Förmlichkeiten, wie bei der erſten Eröffnung beob
achtet wurden, fielen diesmal weg; und der Vorſitzende, General
Director v. PommerEſche, begrüßte die Bevollmächtigten einfach
unter dem Ausdruck der Hoffnungen, mit denen ſich die Conferenz
verſammle. Sämmtlich waren die Bevollmächtigten noch nicht an
weſend, die wenigen fehlenden wurden indeß bald erwartet. Nach
dieſen Begrüßungen iſt. von Seiten Preußens nur die Propoſition
über den Gang der Verhandlungen vorgelegt und von der Conferenz
beſprochen worden. Hiernach wird zunächſt der preußiſchöſterreichi
ſche Vertrag vom 19. Febr. und ſodann der Zutritt der deutſchen
Staaten zu demſelben den Gegenſtand der Verhandlungen bilden.
Nach Erledigung dieſer Punkte würde es ſich dann um die eigentli
hen Angelegenheiten des Zollvereins handeln jedoch die Reihenfolge
der vorzunehmenden Materien, wie überhaupt die Behandlung der
Sache, noch dem Beſchluſſe der Conferenz vorbehalten bleiben.

Der Landrath des Mansfelder Seekreiſes, von Kerßenbrock,
iſt am 4. d. Mts. in Eisleben an Stelle des Oberjägermeiſters Graf
v. d. Aſſeburg Falkenſtein, welcher ſein Mandat vor Kurzem nieder
gelegt, zum Abgeordneten der Erſten Kammer gewählt worden.

Wie die „D. A. Z.“ vernimmt, wäre Preußen von der Tür
kiſchen Regierung eine wichtige Vermittlung zugedacht: es ſoll
die Frage über das Heilige Grab zwiſchen Rußland und Frank
reich, beziehungsweiſe zwiſchen der Römiſchen und zwiſchen der Grie
chiſchen Kirche entſcheiden. Jn der That geſchähe es nicht das erſte
Mal, daß die Türkei die Entſcheidung Preußens anriefe; 1790 ſtellte
der Sultan ſogar Preußen ſein ganzes Geſchick anheim, indem er
deſſen Jntervention in Anſprüch nahm.

Die beiden Anhalt Bernburgſchen Miniſter Hempel und von
Schaetzell ſind hier eingetroffen, wie es heißt in einer allgemeinen
Landes Angelegenheit.

Der frühere Miniſter in Schwarzburg Sondershauſen, Regie
rungsrath v. Holleuffer befindet ſich in dieſem Augenblicke hier.
Wie die „N. Pre Z. hört, ſoll demſelben commiſſariſch das Land
rathsamt in Nordhauſen übertragen werden.

Mit dem Beginn des nächſten Quartals wird hier eine Zei
tung für Bergweſen erſcheinen. Sie wird amtliche Mitthei
lungen über die Preußiſchen Bergwerke bringen, aber auch anderweitigen Aufſätzen die ihren Gegenſtent berühren Raum geben.

Fürſt Karl von Hohenzollern-Sigmaringen iſt am 11.
März zu Bologna mit Tode abgegangen. Der Verſtorbene erreichte
ein Alter von 68 Jahren. (Fürſt Karl hatte am 27. Auguſt 1848
die Regierung ſeinem Sohne dem Fürſten Karl Anton, übergeben,
und von dieſem wurde das Fürſtenthum am 19. Dec. 1849 an Preu
ßen abgetreten.)

Bonn, d. 12. März. Die bereits in die Oeffentlichkeit ge
langte Nachricht, Gervinus beabſichtige mit Nächſtem in unſere
Stadt überzuſiedeln, erhält jetzt ſeine Beſtätigung. Eine vollkommene
Unabhängigkeit ſeiner äußeren Lage erlaubt G., ſeinen Wohnſitz nach
Belieben zu wählen.

Frankfurt a. M., d. 11. März. Die Entſcheidung der
wichtigen Contingents-Frage iſt vom Bundestage erfolgt. Der
Oeſterreichiſch Preußiſche Antrag auf Erhöhung der Bundes Contin
gente um 150,000 Mann erhielt nicht die Majorität. Der Antrag
auf Vermehrung um 50,000 Mann, auf Grundlage der ſeit
herigen Bundes Matrikel, wurde genehmigt. Als Acceſſit zur Con
tingentsFrage wurde auch die „IJnſpicirung der Contingente“ in letz
ter Zeit zur Berathung gezogen. Es war der Antrag auf eine in
dieſem Jahre vorzunehmende Jnſpicirung der Bundes Contingente
ſämmtlicher Bundesſtaaten geſtellt. Nur der HolſteinLauenburgiſche,
alias Daniſche Bundestags- Geſandte Herr v. Bülow machte Ein
wendungen gegen den Antrag, und als dieſe zurückgewieſen wurden,
ſtellte er die in der Bundes Verſammlung noch nie gehörte Behaup-
tung auf, ein ſolcher Antrag könne nur durch Vereinbarung oder
Stimmen- Einheit zum Beſchluß erhoben werden und wollte er
daher gegen dieſen einen Proteſt zu Protokoll geben. Dieſes ine
ben weigerte ſich aber der Bundestags-Präſidial Geſandte r rig
ſchiedenſte, und nur mit Mühe konnte Herr v. Bülow die de rig
liche Bemerkung in's Protokoll bringen, er „behalte ſich die Erklä

rung ſeiner Regierung vor.“ ee 10. März. Unſer neuer u r rabſichtigt ein ſtrenges Regiment zu führen. r das bftere g. r
auf die allerdings über Gebühr dauernden Feſte un anz

Kirmes nicht mehr einehalten abgeſehen. Jn Zukunft ſollen die iWoche r nur noch einige Tage gefeiert werden, und ſo im
ſoll das öftere Tanzhalten,Sodannarh altnig auch andere Hefe eſtzeiten, ſtreng unterſagt werden.

insbeſondere auch außerkalb den Flüchtlings Frage ſteht obenan in

Wi ärz. Dielen hre en Der Lloyd ſchimpft wie blind und toll
der öffentlichen Beſprechung. S t iniſter Vert ihn und die früheren Miniſter Vergegen Lord Palmerſton, nen Preſſe geht ſo weit, folgende Be

r re folgende Bnen denen Le Minto zu erheben „Bekanntlich hält ſich



Lord Minto, der Diplomat voyageur der Palmerſton'ſchen Politik
in Jtalien, bereits ſeit längerer Zeit „„aus Geſundheits-Rückſichten““
in der Gegend von Genug auf. In der Nacht vom 17. bis 18.
Februar ſetzte die Barke eines engliſchen Dampfers in der Nähe der
Behauſung Lord Minto's einen Mann ans Land, der in jenem Hauſe
verſchwand. Se. Herrlichkeit ſcheint die engliſchen Jdeen des Aſyl
rechts auch auf ſein Haus in Nervi ausgedehnt zu haben, denn die
allgemeine Stimme iſt darüber einig, daß jener geheimnißvoll gelan
dete Fremde kein Anderer als Mazzini geweſen ſein könne. Dieſe
Daten gewinnen noch dadurch an Jntereſſe, als ſich Mazzini in der
That von Genua aus einſchiffte.“

Schweiz.
Zürich, d. 12. März. Die „Eidgenöſſiſche Zeitung erklärt

heute, daß ſie eine Mittheilung empfangen habe, die ſie ſchmerzlich
berühren würde, wenn ſie ſich beſtätigen ſollte. Der Bundesrath
ſolle nämlich, falls Oeſterreich die Grenzſperre und die Ausweiſung
der Teſſiner nicht aufhebe, in der That entſchloſſen ſein, alle Oeſter
reicher fortzuſchicken. Die offiziöſen Blätter enthalten davon nichts.

Der vom großen Rath in Genf feſtgeſetzte Termin zur Vorlegung
eines Cirkularſchreibens behufs Einberufung der Bundesverſammlung
iſt auf James Fazy's Antrag auf 8 Tage hinausgeſchoben worden,
da inzwiſchen der Bundesrath eine energiſche Note an Oeſterreich ge
richtet. Jndeſſen tadelten mehrere Mitglieder den Bundesrath dar
über ſehr heftig, daß er bisher ſich noch nicht öffentlich ausgeſprochen
habe und auch den Kantonen gegenüber das tiefſte Schweigen beobachte.

Jtalien.
Aus Mailand erfährt man, daß die Kontribution der Stadt

jetzt auf die Hälfte, 45,000 Lire wöchentlich, ermäßigt worden iſt.

Koren Dänemark.
openhagen, d. 9. März. Jn der geſtrigen SitzunVolksthings wurde der frühere Moriſter Etatsrath Pief. Reg mir

71 von 74 Stimmen zum definitiven Präſidenten und Etatsrath
Spandet zum erſten Vicepräſidenten erwählt. Dagegen unterlag bei
der Wahl zum zweiten Vicepräſidenten der Candidat der Eiderdaänen,
Prof. Clauſen (früherer Miniſter), dem Candidaten der Bauernfreunde,
Advocat Rotwitt, mit 35 gegen 39 Stimmen.

Flyvepoſten zufolge ſoll die auf dem Schloſſe Gottorf verſammelte
Generalkriegskommiſſion nunmehr über den Oberſten Seyffarth, der
am 24. März 1848 die Feſtung Rendsburg dem Prinzen von Augu-
ſtenburg Noer übergab das Todesurtel gefällt haben. Indeſſen er
warte man allgemein vom Könige eine bedeutende Strafmilderung,
vielleicht ſogar die völlige Begnadigung des Oberſten.

China.
Die Rebellion wüthet noch immer im immliſchen Reiche.14. Nov. ward Seu von den Jnſurgenten S und e ein

Verluſte von 200 Mann gezwungen ſich in der Stadt Tſchangiha
einzuſchließen. Der Kaiſer hat den Miniſter Salſchangha zum kalſer
lichen Commiſſar für die Provinz Kwangſt, wo der Aufſtand ſeinen
Hauptſitz hat, ernannt und demſelben das Schwert der Opeilung,
d. h. die Macht über Leben und Tod, gegeben.

Amerika.
New-ork, d. 24. Februar. Dem künftigen Präſidenten, Ge

neral Pierce, ſcheint es Ernſt mit ſeiner Vorliebe für's Jnkognito
zu ſein. Er verließ Philadelphia ſo plötzlich daß der Schwarm von
Stellenjägern ihm noch auflauerte, als er bereits in Waſhington einDie außerordentlichen Leiſtungen eingeſchloſſen, wurden ſeit dem 6.

Febr. 400,000 Lire an die Militärbehörde gezahlt. Etwa 60 Perſo
nen ſind als unſchuldig erkannt und aus dem Gefängniß entlaſſen
worden gegen 600 ſollen noch verhaftet ſein. Die Sequeſtrationen
nehmen täglich zu. So hat man auf die Güter des Grafen Durini,
ehemals Mitglied der proviſoriſchen Regierung Beſchlag gelegt, un
geachtet er ſchon vor zwei Jahren zu Novara ſtarb, und ferner auf
die des Herrn Ceſare Paravicini und des Advokaten Reſtelli, welche
allerdings von der Amneſtie urſprünglich ausgeſchloſſen waren aber
vor drei Jahren in Folge beſonderer Erlaubniß zurückkehren durften.

Genug, d. 11. März. Tel. Dep.). Die britiſche Mittelmeer
flotte, derzeit in Malta, wird in den hieſigen Gewäſſern erwartet.
Ein Theil ſoll in Villafrancg, der andere in Spezia ſtationirt werden.

Frankreich.
Paris, d. 13. März. Es zeigt ſich immer klarer daß man

in den höhern Regionen auf ein inniges Bündniß mit Eng
land losſteuert. er Kaiſer ſelbſt hat in dieſer Beziehung die Jni
tiative ergriffen. Dem guten Einverſtändniß mit dem britiſchen Ca
binet iſt mitunker auch zu danken, daß ſich die Beziehungen zu Bel
gien gebeſſert haben. Man verſichert noch, daß die Jdee eines Diplo
maten im Laufe des nächſten Sommers eine Zuſammenkunft des Kai
ſers mit Jhrer brittiſchen Majeſtät zu veranſtalten, in London ſehr
gut aufgenommen würde, und daß ſich deren Verwirklichung weder
unſer noch das britiſche Cabinet widerſetzt.

Großes Aufſehen hat hier die Nachricht gemacht, daß der Graf
v. Chambord der landwirthſchaftlichen Bank das Anerbieten geſtellt
hat, ihr ſeine ſämmtlichen Beſitzungen in Frankreich, namentlich
das Gut, deſſen Namen er trägt, zu verkaufen. Man verliert ſich
in allerlei Muthmaßungen über den Beweggrund zu dieſem Entſchluß,
da man weiß daß der Prinz durchaus nicht beengt iſt. Die Einen
glauben er beſorge, ſeine Beſitzungen könnten im Augenblick einer
revolutionären Kriſis eingezogen werden, die Andern meinen, es ſei
ihm blos darum zu thun, die Maſſe flüſſiger Capitalien in Frankreich
zu vermindern, wenn mehrere Mitglieder der höhern Ariſtokratie ſei
nem Beiſpiel folgen würden. Die eine dieſer Erklärungen ſcheint ſo
ſtichhaltig als die andere, und nicht größern Werth hat wohl die
Muthmaßung, auf die von einer gewiſſen Seite hingewieſen wird, der
Graf wolle mit dieſem Gelde Anhänger werben. Wie dem nun ſein
mag, die Sache hat großes Aufſehen erregt und die Actien der ge
nannten Bank in die Höhe getrieben.

Es wird jetzt eine ganz merkwürdige Geſchichte erzählt ſie klingt
ganz unglaublich, und wird doch beſtätigt: Unter den Papieren des
verſtorbenen jungen Grafen Camerata ſoll eine Correſpondenz deſ
ſelben mit Mazzini gefunden ſein. Man verſichert auch daß Wech
ſel aus Jtalien an den Grafen nach deſſen Tode eingelaufen wären,
die mit den revolutionairen Verhältniſſen einen Zuſammenhang hät
ten. Alles das trägt dazu bei, das Geheimniß das die letzte Zeit
dieſes jungen, unglücklichen Mannes umgiebt, immer dichter zu machen.
Man ſoll übrigens bei den Perſonen welche ihm näher ſtanden,
Hausſuchungen veranſtaltet haben bei der Schauſpielerin St. Marthe,
welche ſich vorgeſtern ſelbſt entleibt und zu der er ein Verhältniß
unterhalten hat, iſt die Polizei noch kurz vor ihrem Tode geweſen.
Düſtere Geſchichten!We 14. März. (Tel. Dep.) Die Nachricht von einem
Attentate auf den König beider Sicilien entbehrte der Begründung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. März. Es wird täglich ſchwieriger, die Aeuße

rungen der Engliſchen periodiſchen Preſſe über die Zuſtände Oeſter
reichs wieder zu geben. Der Ton der, wegen ihrer Mäßigung ſonſt
rühmlich im Auslande genannten, Journale iſt Oeſterreich gegenüber
ſo herbe geworden, daß von einer wortgetreuen Ueberſetzung ihrer Ar
tikel in Oeutſchen Zeitungen kaum mehr die Rede ſein kann.

getroffen war. Das war am 21. Februar. Da man i n in der Kapitolſtadt nicht perſönlich kennt, ſo kehrte er, völlig be nene n
erſten, beſten Hötel ein, und begann, Einladungen, Soireen und Le
vees ablehnend, ſich ausſchließlich mit der Bildung ſeines Kabinets.
zu beſchäftigen. Beiden Kongreßhäuſern zeigte er jedoch offiziell ſeine
Annahme der Präſidentenwürde an.

Vermiſchtes.
Paris d. 12. März. Der berühmte Chemiker Orfil a iſt

heute Morgen um 6 Uhr an einem Bruſtleiden geſtorben. Sein Ende
vorausſehend, hatte er ſeit langer Zeit ſeine letzten Verfügungen ge
troffen und der Stadt Angers ſein ganzes wiſſenſchaftliches Muſeum
vermacht. Der Akademie der Medizin hat er außerdem 120,000 Fran
h re von Preiſen für wiſſenſchaftliche Gegenſtände hin

en.
Bonn, d. 14. März. Chriſtian Friedrich Harleß, ordent

licher Profeſſor in der hieſigen medicini en kultä i hſtorben. Er u ger n W 11. San r nteatageſtern 9
In Blackwall bei London iſt ganz vor Kurzem eider preußiſchen Regierung beſtellter r 600 Tonnen n

mit einer Maſchine von 220 Pferdekraft fertig geworden. Die erſte
Probefahrt auf der Themſe iſt recht günſtig ausgefallen. Das Schiff
„Nagler mit Namen legt durchſchnittlich 14,320 Knoten in der
Stunde zurück.

Berlin, d. 15. März. Geſtern Vormittag wurde der Sei
denwaaren Fabrikant Schulz ein unverheiratheter wohlhabender
Mann, in ſeiner Wohnung Wallſtraße 87, ermordet gefunden. Die
Leiche lag in einem Sophakaſten entkleidet mit zerſchmettertem Kopfe.

Um den Hals war fünf Mal ein Strick herumgeſchlungen. Das
Dienſtperſonal des Ermordeten beſtand nur aus einemund einem Hausknecht. Der Erſtere hatte von dem Berat
der Polizeibehörde Anzeige gemacht und war bei der erſten Beſichti
gung der Leiche zugegen. Auf den Letztern fiel ſofort aller Verdacht
Inzwiſchen hatte ein Schutzmann dieſen Hausknecht, Namens Fried
rich Hollandt, 24 Jahr alt, aus Schulkeim gebürtig, auf dem
Hamburger Bahnhofe angehalten weil er ohne Legitimation angeb
lich nach Spandau hatte reiſen wollen. Jn' die Wohnung ſeines
Herrn zurückgebracht, geſtand er alsbald den Mord ein. Er hatte
den Herrn im Schlafe überfallen und mit einem Küchenbeile den Kopf
eingeſchlagen. Seit 14 Tagen will er den Mordgedanken gehegt ha
ben. Sein vorgenommenes. Reiſeziel war Amerika. Nach Vollfth
rung der That verſteckte er die blutigen Kleider und ſuchte alle Spu
ren des Vorgefallenen zu vertilgen. Jn der Nacht will er ruhig und
ungeſtört neben der Leiche geſchlafen haben. Entwendet hatte der
Mörder nur wenig, da er die eiſerne Geldſpinde des Schulz nicht
zu öffnen vermochte.

e

Bei der heute angefangenen Ziehung der Zten Klaſſe 107ter Könt tLotterie fielen 2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 55,191 und 68 n G ee
zu 400 Thlr. auf Hr. 2815 und 840605 J Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
16,936 und 66,861 und 10 Gewinn zu 100 Thir. auf Nr 3186. 16,637. 17/823.
23,093. 28,408. 28,262. 29/230. 14,032. 51,155 und 57 723.

Berlin, den 15. März 1853.
Königliche General Lotterie Otrectton.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.
332,67 Par. e. 332,43 Par, e. 352,19 Par. e.

Tagesmittel.

43 Par.

Tis. M ärz.

Luftdruck

Dunſtdruck 2,02 Par. e ar. a ar. e. 1,91 Par e
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Bekanntmachung.
utsbeſitzer Simon Wilhelm Hä-via Serewtt beabſichtigt auf einem

ihm gehörigen, an dem Communicationswege
von Trotha nach Brachwitz belegenen
Ackerſtücke eine Ziegelei anzulegen.

Indem ich dieſes Vorhaben in Gemäßheit
des F. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß etwanige
Einwendungen dagegen binnen einer präcluſivi
ſchen Friſt von 4 Wochen bei mir anzumelden
ind.t Halle, den 10. März 1853.

Der Landrath des Saalkreiſes
C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur Kenntniß des betheiligten

Publikums
1) Daß alle vom unterzeichneten Gerichte

un geforderten Koſten pünktlich binnen
der den Schuldnern geſtellten Friſten
wrter Vorzeigung der Zahlungs Aufforderung
an unſere SalarienKaſſe einzuzahlen ſind,
widrigenfalls ſofort die Rückſtände auf die Exe
Futionsliſte gebracht und exekutiviſch beige
trieben werden müſſen

2) daß Zahlungsfriſten nicht vom Ko
ſten einziehenden Boten bewilligt werden kön
nen, ſondern beim Gerichte ausdrücklich nach
zuſuchen ſind, und nur dann ertheilt werden
können wenn ſie wegen des höhern Betrages
der Koſten und der durch amtliche Atteſte
zu beſcheinigenden dermaligen Lage des
Schuldners begründet erſcheinen und wenn
zugleich der Schuldner ſeine Bereitwilligkeit
durch eine ſofortige Abſchlagszahlung
bethätigt;

3) daß unſere Boten angewieſen ſind, über
diejenigen Gerichtskoſten, welche auf die Exe
kutionsliſte gebracht und von den Schuld-
nern ihnen bei der Exekutions-Ankündi-
gung oder Vollſtreckung gezahlt wer
den, Quittungen auf gedruckten Formularen
zu ertheilen, und daß die Zahlung ſolcher zur
Execution geſtellten Koſten an unſere Boten
nur dann als gültig erachtet und gegen noch-
malige Zahlung ſchützen kann, wenn die Zah
lung durch eine gedruckte Botenquit-
tung nachgewieſen wird, und

daß alle Koſten der Regel nach unmit-
telbar zu unſerer Kaſſe gegen eine vom
Rendanten und Kontroleur gemeinſchaftlich aus
zuſtellende Quittung einzuzahlen ſind, und daß
ſie nur in ſofern an unſere Boten gezahlt
werden dürfen als dieſe dazu ſchriftliche An
weiſung vorzeigen ſowie

5) daß unſere Boten auch bei Exeku
tionen in Partei Sachen eine Summe
über zwölf Thaler in Empfang zu nehmen,
nur dann berechtigt ſind, wenn ſie im Exe
kutions Befehle dazu ausdrücklich ermäch-
tigt worden, und daß daher beim Mangel einer
ſolchen Ermächtigung die Zahlung an den Bo
ten lediglich auf Gefahr des Zahlen
den geſchieht und dieſen von ſeiner Schuld
gegen den Gläubiger noch nicht befreit.

Halle a/S., den 22. Februar 1853.
Königliches Kreis- Gericht.

v. Koenen.

Verkauf.
Nach der Erwerbung des ſonſt Malſch-

ſchen Etabliſſements beabſichtigt der Reſtaurateur
Hoffmann ſein hieſiges Grundſtück Nr. 60
an der Promenade welches ſich durch den im
Hofe eingebauten Saal zu fabrikmäßigen Ge
ſchäften eignet, im Wege der Licitation zu
verkaufen. Jn deſſen Auftrage habe ich

am 24. dieſes Monats Nachmittags 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer einen Bietungs
Termin, nach deſſen Beendigung die Erklärung
über den Zuſchlag erfolgt, angeſetzt.

Halle, den 9. März 1853.
5 Der Juſtiz RathRiemer.

Hekanntmachungen.
Der den Erben des Kaufmann Fritſch

noch gemeinſchaftlich gehörige, dicht vor dem
Leipziger Thor an der Merſeburger Chauſſee
gelegene Ackerplan von 5 Morgen ſoll in
dem auf

Sonnabend den 19. März e.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer hierzu anberaum
ten Termine meiſtbietend verkauft werden, wo
zu ich Kaufluſtige einlade.

ödecke, Rechts Anwalt.
Kiefern-Saamen

in diesjähriger Erndte in beſter Güte offerirt
der Unterzeichnete von hieſiger Saamendarre
auch in dieſem Jahre wieder.

Jn der ſefferschen Buchb. in
IIalle iſt zu haben
Anleitung zur Zucht und Dreſſur aller Arten der

Jagdhunde,
insbeſondere des Hühner, Leit, Schweißhun
des, des Saufinders, des Hetz-, Sau oder
Packhundes, der Jagdhunde zur deutſchen und
zur franzöſiſchen oder Parforcejagd, der Wind
hunde, des Dachsfinders, der Dachshunde, des
Trüffelhundes c. Nebſt den neueſten, beſten
Mitteln, die am häufigſten vorkommenden
Krankheiten der Hunde zu heilen. Eine nütz
liche Schrift für Jäger und Jagdfreunde. Von

Röſa bei Düben den 31. Januar 1853. A. L. Hohnau. Dritte Auflage. S.
Der Förſter Kiltz. Preis 15

Thüringiſche Eiſenbahn
z Zufolge der Beſtimmungen des H. 19, verglichen mit den

10 und 55 des Statuts, iſt die Dividende von dem geſammten
a Stammactien Kapital der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft für

das Betriebsjahr 1852 auf 4 pEt. oder 4 Thaler 5 pro Actie feſtgeſtellt worden.
Die Auszahlung derſelben erfolgt vom 1. bis 30. April d. J. in den gewöhnlichen Ge

ſchäftsſtunden Vormittags von 9 bis 12 Uhr
in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe

2) in den an der Bahn liegenden Städten durch die Einnehmer auf den Bahnhöfen, nach
3 Tage vorher geſchehener Anmeldung

3) in Berlin durch die Herren Breeſt Gelpcke;
45 in Deſſau durch Herrn J. H. Cohn3 in Frankfurt a/M. durch die Herren Br. A. v. RNothſchild und Söhne;
6) in Leipzig durch die Leipziger Bank

Nach dieſer Zeit geſchieht die Einlöſung der Dividendenſcheine nur durch die Eiſenbahn
Hauptkaſſe in Erfurt.

Erfurt, den 28. Februar 1853. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die allerneueſten in Tüll geſtickten Kragen, Nacht
jacken in Unterröcke mit engliſcher Stickerei, Négligs und
Nachthäubchen, ſowie alle übrige feine Wäſche für Damen und Herren in reich
ſter Auswahl, empfiehlt die Wäſchhandlung

von C. Tausehkh.
Eine Quetſchmaſchine, eine zweifache hydrauliſche Preſſe mit da hDruckwerke, und einige Schraubenpreſſen, e ehren in Metan

g chnitten, ſämmtliche Maſchinen in gleich brauchbaren beſten durablen
uſtande, und bisher nür zur Kirſchſaftfabrikation benutzt, ſtehen billig zu

verkaufen bei F. F. Finger in Halle a. d. S.
Drei große exakt gearbeitete Lagerfäſſer von circa 40 reſp. 75 Orxhofte

Jnhalt mit den dazu nöthigen Lagern, eine große Parthie theils neue, theils
ſo gut als ſolche Holz und vollbändige Gebinde, Bohlenfäſſer in Eiſenband,
alle von circa reſp. 6 Oxhofte Jnhalt, für Wein-, Sprit oder Oel Händ
ler, oder auch vielleicht für Bierbrauer ſich eignend, und endlich Standfäſſer
in Holz und Eiſenband vielleicht für Staärke- oder Tabacksfabriken tauglich,
ſind billig zu verkaufen bei c Finger in Halle a. d. S.

An Herrn B.
Ribaldi,

Se doman vi ritrovo an la piazza,
Vedrò come starete in sella saldi,
Gente asinina, maladetta razza!
Chè tutti quanti, se'l mio cor non erra,
Spero gettarvi a Ia giostra per terra.

Orl. inam, I, 16.

t

Jn Winkelſchenken und Conditoreien
Zu Hauſe mehr, als in ſolidem Wiſſen,
Erlaubt dein überweiteſtes Gewiſſen,
Den Unbekannten niedern Fehl's zu zeihen.
Ja freilich konnt' ich ſolche Narreteien,
Wie du ſie liebſt, im Grunde immer miſſen,
War beſſ'rer Ziele jederzeit befliſſen,
Als höh're Geiſter geifernd zu beſpeien.

Du ſüßer Freund, der eine Magdalene
Aus ihres Ladens arakduft'gen Hallen
Geführt faſt hätteſt in die off ne Scene
Laſſ' ungehemmt mich meines a
Den glücklich zu verfolgen Nieman ne,Auf den, gleich dir, fein Blick des Gott's gefallen!

Halle, 1853.



Wagen Auetion.
Heute Vormitt. 102/, Uhr (am ſten Vieh

marktstage) ſollen vor dem Gaſthofe zur
„Stadt Wien“, Ober- Steinthor allhier
A bis 5 Stück verſchiedene dauerhaft
elegant gebaute, ganz und halb ver-
deckte Kutſchwagen meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Brandt,
Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Auction von Tapeten u. Mobiliar.
Montag den 21. d. M. u. folg. Tages Nach

mitt. 1 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 11 we-
gen Domieilveränderung der Mad. Kum
mer geb. Herſchel: der Reſt von fei-
nen und geringen Tapeten (circa zu
60 Stuben), angefangene und fertige ſchöne
Stickerei (für Schülerinnen paſſend), Ma-
lerutenſilien, 1 kl. Kochofen, 1 tafelförmiges
Ku und verſchiedenes Mobiliar meiſt

ietend gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden. Brandt,Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

6000, 3000, 2000, 1500, 1000, 800, 600,
500, 400 und 300 Thaler ſind auszuleihen
durch den Sekretair Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Geſuch. Eine Demoiſelle, im feinen
Weißnähen, in der Wäſche und im Plätten
erfahren die bereits über 1 Jahr als Waſch
Mamſell in einem Hotel ſervirt, ſucht zum
1. April auf einem Gute oder in einem Hotel
anderweite Stellung.

M. Pielert sen.,
KommiſſionsAgent in Magdeburg.

4 Stück Kühe, darunter eine hochtragende,
vorzüglich für Branntweinbrenner zur Maſt
ſich eignend, und außerdem fünf Läuferſchweine
ſtehen auf meinem Gute in Polleben zum
Verkauf. H. Keſtler.

Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den 17. März:

Gaſtdarſtellung des Hrn. Wilhelm Kunſt
vom K. K. Hof u. NationalTheater in Wien:

Mit aufgehobenem Abonnement

Die Jäger,
Ländliches Sittengemälde in 5 Akten von

W. A. Jffland.
Donnerstag zum Viehmarktstage ladet zum

Tanzvergnügen und friſchen Kuüchen ein
Friedrich Weber in Diemitz.

Ein gebrauchter, in vier
C- Federn hängender Fenſterwa

2 M gen ſteht auffallend billig zu ver
kaufen bei

J. G. Kreſſe, Maler und Lackirer,
Neumarkt Nr. 1132.

Halle a,S. den 11. März 1853.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am heutigen Tage erfolgte Entbindung ſei
ner lieben Frau, Louiſe geb. Freyberg, be
ehrt ſich Freunden und Bekannten nur auf
dieſem Wege anzuzeigen Dr. Simon.

Calbe a Saale, d. 14. März 1853.

wo

TodesAnzeige.
Heute früh 9 Uhr entſchlummerte ſanft zu

einem beſſern Leben im 38. Jahre ihres Alters
meine innig geliebte Frau, geb. Hoffmann,
nach 2tägigem Krankenlager an den Folgen
eines Nervenſchlages. Groß iſt mein Schmerz.

Groß iſt die Zahl ihrer Angehörigen und
Bekannten die ihrem Andenken eine Thräne
wahrer Liebe und inniger Verehrung weihen.

Cönnern, am 14. März 1853.
Der traurende Gatte Philipp Rothe

nebſt 5 Kindern.

Fonds und Geld -Cours.

S Preuß. Cour.rlin, den 15. MärzS S Brief. Geld. Gem.
Fonds Courſe.

eiwillige Anleihe a
taats Anleihe von Er 4 103

185do. 4 193Staats SchuldScheine
Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50
Kur u. Neum. Schuldverſch. 3
Berliner Stadt Obligat.

do. do. 3
Oſtpreußiſche 3
Pommerſche
Poſenſche

d

1002),
96

104
98

J

Schleſiſche. 3do Uit. B. v. St. gar. 3
Weſtpreußiſche
Kur u. Neumärkiſche 4
Pommerſche 4
Poſenſche 4Preußiſche 4 101Rheiniſche u. Weſtph. 4

Sächſiſche 4Schleſiſche 4Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4
Preuß BankAnth. Scheine.
Friedrichsd'or
Andere Goldmünzen à 5 11

Eiſenbahn Actien.
AachenDüſſeldorfer 3

do. Prioritäts- 4
BergiſchMärkiſche 73 72

do. Prioritäts 5do do. II. Serie. 5
4

li102 à
102

947,à95

BerlinerAnhalt. Iit. A. u B.
do. Prioritäts-

Berlin Hamburger
do. Prioritäts
do. do. I. m.

BerlinPotsdamMagdeb.
r PrioritätsObligat. 4

o do.
do. do.

T

Lit. P.BerlinStettiner
do. PrioritätsObligat.

BreslauSchweidn.Freib.
CölnMindener 122 à

122
o.

S Preuß. Cour.
Brief Geld Gem.

DüſſeldorfElberfelder 94 93
do. Prior. 4 99 99do. Prior. 5MagdeburgHalberſtädter 186MagdeburgWittenberger 652 51

do. Prioritäts- 5Niederſchlefiſch Märkiſche 1100
do. Prioritäts 4 (100 100
do. Prioritäts- 102 odo. Prioritäts III. Ser. A1 102 101

z 8 IV. Ser. io. S8weigbahn 58 2Oberſcheeſiſche Lt. a. c k 232 à

do it B. 230Prinz Wilh. (Steele Vohw.) àdo. Prioritäts- 5 S 192do. II. Serio r 101Rheiniſche e 91do. (Stamm-) Priorit. 96
do. Prioritäts-Oblig. Sdo. vom Staat garantirte zu S

RuhrortCref.KreisGladb. 95
do. Prioritätse

StargardPoſen 3 93Thüringer S 108à 107do. PrioritätsOblig. ar 103 102
Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 205a209

do. Prioritäts- 5
Jn und ausländiſche
Eiſenb. Stamm er
und Quittungsbogen.AachenMaſtricht 700 Einz. ſeo. 71 70, 71470

Amſterdam Rotterdam 4 8e5
Cöthen Bernburger SKrakauOberſchleſiſche 4 93
Kiel Altona 4Livorno Florenz an 90 121 àLudwigshafenBexbach 4 120Mecklenburger 4 52Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 a
ZarskojeSelo pro Stück fco. 54 à
Ausl. Priorit.Actien. 54Amſterdam Rotterdam a
KrakauOberſchleſiſche
Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 103
Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 87

do. Samb. u. Meuſe 4 87
Kaſſen VereinsBankAct. 4

3/do. Prioritäts Obligat. a 103
do. do. II. Km. s 104

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 458 55 4 Gerſte wueeRoggen Hafer 25 27KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30 30

Nordhauſen, den 12. März.
Weizen 1 25 V bis 2 8
Roggen 1 2 20 28Gerſte e 7 4 14Hafer 2 24 2 27Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 15. März.
Weizen loco 61 66
Roggen rin i

Frühjahr 45 à 45 à 45 3Mat Juni 45 bz. v pers
Juni Juli do.
Juli Aug. do.Gerſte loco 37——39

kleine 36—38
Hafer loco e 29

Frühjahr 50pfd. 27Erbſen Rohe welbs
Futter 48—50

Winterrapps 79 78
Winterrübſen 78--77
Sommerrübſen 66—65
e 66—65 f.

üböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.März 10 F Br. i
l Na hen
pril Mai 10 bz. u. Br., 105Neun 10 Sr. e

Se Du u Br., 1071 G.
ept. Oct. 10 bz. u. Br., 107, G.Leinöl loco 11 e ver

pr. Lieferung 11
Spiritus loco ohne Faß 22 bz.

Wärz 21 à b. u. Br., 212, G.März April 219, à P bz. u. G., 21 Br.
April Mai 21 à bz. u. Br., 21 G.
Mai Juni 212, Br., 21 G.
Juni/Juli 22 bz, Br. u. G.
Jult Aug. 22 Br., 22, bz. u. G.

Breslau, d. 15. März. Weizen, weißer 64—-70
gelber 64—68 Roggen 55——61 Gerſte 40
45 Hafer 28—31

Stettin, d. 15. März. Weizen Frühj. 60 bz. Rog
gen Frühjahr 44 bz. u. Br., Juni Juli 44 Br

n t b April Mat hFebht v z. ept. /Oct- 102 bz. piritus
London d. 14. März. Weizen 2 Schilling miZaeh Fremdes Mehl 1 Schilling niedriger. Hafer

au.

Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 15. März Abends am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.
am 16. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. März am alten Pegel Nr. 0 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
v Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

ufwärts: d. 15. März. C. Schlenkri üv. Magdeburg n. Drerden n C h
Niederwärts:- d. 14. März. G. xThon, v. Salzmünde n. Berlin. R r

ſte, v. Trotha n. Magdeburg. F. Andrea, chemiſche
Fabrikate, v. Schönebeck desgl. Den 15 Marz.
G. Boltze, Zucker, v. Salzmünde n. Stettin. W.
Brunert, Schiffsbanholz, v. Schlangengrube n. Ham
burg. C. Zimmermann, Weizen u. Gerſte, v. Als
leben d utnen G. Meyer, Eerſte, v. Calbe a S. desgl.

F. Baumever, Gypsſtein, v. Alsleben desgl. W.
Baumeyer, deegl. n. Dömnitz. Wwe. Schulſchenck,
Je v runde n. Oranienburg. D. Höppner,

rnburg n. Hamburg. E.3 arene R an urg E. Reuter, Gyps,
Magdeburg den 15. März 1853.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg, den 15. März. f. Brief Geld
Preuß. freiwiſlige Anſeihe

SrtaatsſchuldScheine a
Verein. Dampfſchifff.StammActien

do. do Prior. Actien 5Magdeburge Leipziger Stamm Actien 4
do. do. PrioritätsActien A.do. do. do. do. B. 102
do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actien 4
do. Wittenberg do. 4do. do. Prior. Actienſs

Amſterdam kurze Sicht. S edo. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht rdo. 2 Monat 151Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat 56 24Preuß. Friedrichsdior 1113Auslandiſch Gold à 5 Thlr. e

97

4



Beilage zu Nr. 64

Deutſchland.
d. 15. Maärz. Die erſte Kammer hatte heute einen

f zur Erhaltung des ländlichen Grundbeſitzes in denBerlin,
Geſetz Entwur

ilien der chSlge angenommen und einen Vorſchlag der Kommiſſion abgelehnt,
welcher die Beſtimmung des Entwurfs atf jede mit einem Wohnhauſe
verſehene ländliche Beſitzung angewendet wiſſen wollte. An die An
nahme des Geſetzes wurden Antrage geknüpft, von denen der eine die
Vorlage auf, die Provinz Poſen ausgedehnt wiſſen wollte und der
andere des Grafen SaurmaJeltſch das Verlangen ſtellte das
königliche Staats Miniſterium zu erſuchen, „den Kammern einen Ge
ſetze Entwurf vorzulegen nach welchem es in dem ganzen preußiſchen
Staate den Grundſtücks Beſitzern erlaubt wird, Fideikommiſſe reſp.
Majorate zu ſtiften deren Liegenſchaften wenigſtens einen Ertrag
von 200 Thalern nach einem landüblichen Wirthſchafts Anſchlage
gewähren. Die Kammer ſprach indeſſen die Anſicht aus daß dieſe
Anträge die Grenze der Amendements uberſchreiten und ſie wer
den deshalb ſpäter ſelbſtändig eingebracht werden. Heut Abend
wird die Kammer die Verhandlung über die Kreisordnungen begin
nen, mit welcher man in dieſer Woche zu Ende zu kommen hofft.
Es wird dies ohne Zweifel gelingen, da die Gemeindeordnung fur
die Rheinprovinz in eben ſo kurzer Zeit feſtgeſtellt würde als geſtern
ein Geſetz zur Schonung der Elche und Faſanen.

Dänemark Rlig hen
openhagen, d. 11. März. Der vereinigte Reichstag hielvent e v Sitzung. Madvig fungirte als proviſoriſcher Prä

ſident. Die definitive Präſidentenwahl fiel mit 136 Stimmen auf
den Etatsratb Blechingberg (der frühere Präſident, Profeſſor
Clauſen, erhielt nur 58 Stimmen, 3 Stimmen zerſplitterten ſich).
Zu Vicepräſidenten wurden auch zwei miniſterielle Abgeordnete ge
wählt ſo daß das Miniſterium bei den Büreau Wahlen einen voll
ſtändigen Sieg davontrug. Darauf ergriff der Premier Miniſter,
Hr. Bluhme, das Wort und verlas die königl. Botſchaft über
vie Erbfolge, welche er vom Könige wiederum und zwar in un
veränderter Faſſung, dem vereinigten Reichstage vorzulegen
ermächtigt worden war. Er forderte den Reichstag auf, die Bot
ſchaft, welche die Regierung für durchaus nothwendig anſehe, mög
lichſt ſchnell anzunehmen. Da der König nach den Unterhandlungen
mit dem Auslande als an die in der Botſchaft enthaltene Reguli
rung gebunden zu erachten ſei, ſo werde eine theilweiſe Annahme

Beſitzer fur die Provinz Weſtfalen nach der Regierungs

e m i Literariſcher Tagesbericht.
An neueſten Schriften ſind erſchienen

Ackermann, die Beichte, beſonders die Privatbeichte beleuchtet und beſprochen
Sgr.Sarerſwe Tun etſuns zur neuen Amerikan. Waſchmethode mit Terpentinöl

Wand Salmiakgeiſt durch welche Zeit, Arbeitskraft und ſomit Geld geſpart und
die Wäſche weniger angegriffen wird, als bei der bisher üblichen Waſchmethode.
Für Hausfrauen van einer Hausfrau. Berlin. 5 Sgr.
rachtungen über das Leben unſers Herrn während der Zeit ſeines Lehramtes.

Se t Behuf häuslicher Erbauung Dresden. 8 Sgr.
Blatter, pädagogiſche mit beſonderer Rückſicht auf das geſammte Schulweſen

der thüringiſchen Staaten. Herausgegeben von Dr. Hermann Kern. Januar
1853. Coburg. pro 1 12. Heft 2 Thlr.

o. Boſe, H. allgemeiner Reiſe und Eiſenbahnatlas oder ſpecieller Wegweiſer
durch ganz Europa. 1. Lfg. Leipzig. 4 Sgr.

Deval, C., Abhandlung über die Amauroſe oder den ſchwarzen Staar. Mit
zahlreichen Fällen glücklicher Heilung dieſer Krankheit, da wo ſchon gänzliche
Blindheit vorhanden iſt. Jns Deutſche übertragen von J. Herzfelder. Qued

i Thlr. Serh. v und Unterſuchun gen in Betreff des Einimpfens der Lungen
euche des Rindviehes nach Berichten des Dr. Lüdersdorff in Berlin und

des Direktor Weltenbergh in Utrecht. Berlin. 6 Sgr.
Fran A., Holzdiebſtahl und Holzberechtigung, nach den geſetzlichen Beſtimmun

Hebſt der Jnſtruktion für die Polizeianwalte vom 24. November 1852.
Far Polizeirichter Polizeianwalte, Forſtbeamte, Waldeigenthümer und Holzbe

Ichtigte. Quedlinburg 10 Sr. öfiſchen tDie Frauen, die S die Ehe. Aus dem Franzöfiſchen überſetzt von
e. oſen. 15 Sgr.ar r H. das ProzeßVerfahren in Baagtell und Jnjurienſachen vor dem

Einzelrichter in älteren Preußiſchen Provinzen. Templin. 6 Sgr.
Gräfe, EC., die Zäumung des Pferdes mit dem Mors régulateur des Herrn Ca

fimir Nosl. Mit einer Abbildung. Berlin. 16 Sgr.
Handbuch der Fabrikation der Stearinkerzen, ſowie der Margarin, Elaidin, Pal

mitin und Cocinin Kerzen. Eine vollſtändige und auf die neueſten Erfahrun
en in der Chemie begründete, theoretiſchpraktiſche Anweiſung zur zweckmäßi
en Gewinnung des Stearins Margarins, zc., ſowie zur Anfertigung der be

ehe und in jeder Hinſicht vorzüglichſten Arten von Kerzen aus den genann
toffen.u Tafeln Abbildungen. Quedlinburg. 25 Sgr.

Hartmann, M. Tagebuch aus Languedoc und Provence. 2. Bd. Darmſtadt.
r. 10 Sgr.nen M., die Natur der Harmonik und der Metrik. Zur Theorie der

e. Leipiig. hr mit beofen Hie Drainage mit beſonderer Berückſichtigung der norddeutſchen
Ebene. Von einem Norddeutſchen. Mit 4 Karten. Kiel. 20 Sgr.

Thomas von Aquino in der ſjüdischen Literatur.Jellinek, A. Leipzig.10 Sgr. JKaltſchmidt, J. H. Neues vollſtändigſtes Fremdwörterbuch zur Erklärung
Wörter und Ausdrüler aus freuiden Sprachen entlehnten usdrücke, welche in denKünſten und Wiſſenſchaften im Handel und Verkehr vorkommen, nebſt einem

Anhange von Eigennamen, mit Bezeichnung der Ausſprache bearbeitet. Hritte
Auflage In 6 Heften à 10 Sgr. 1. Heft. Bogen 1 9 A T eladorboziseh.
Leipzig. 10 Sgr.

In Verbindung mit Mehreren herausgegeben von F. Malepeyre.

der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 17. März 1853.

derſelben die Regierung nicht zufriedenſtellen können und die Re
gierung hoffe deshalb, daß der Reichstag willig in die Botſchaft
eingehen werde.

Oſtindien.
Bombay d. 12. Februar. (ueberlandspoſt). Die Birmanen

haben den Frieden nachgeſucht, und ſind die Unterhandlungen mit
dem neuen Könige von Ava bereits eröffnet.

Vermiſchtes.
Der berühmte James Macadam, Erfinder der neu ein

geführten Pflaſterung der Boulevards und einiger Hauptſtraßen in
Paris welcher den Poſten eines General Aufſehers der Straßen in

England bekleidete, iſt geſtorben. SJn der „Allgem. Lehrerzeitung“ erläßt Dr. Marriot in Ba
ſel einen Aufruf zu Preisſchriften für das Volk. Herr M. iſt
durch die Unterſtützung von Freunden in den Stand geſetzt, fünf
Preiſe, jeden zu 20 Dukaten in Gold, für das beſte Manuſkript über
folgende Gegenſtände auszuſetzen 1) Ein Handbüchlein für Aus
wanderer. 2) Ein Handbüchlein für Handwerksburſchen. 3) Eine
Anleitung zum Hausgottesdienſt. 4) Eine Biographie für das Volk.
5) Eine wahre chriſtliche Erzählung für das Volk.

London. Eine Geſchichte, die von mehreren theologiſchen
Blättern erzählt wird macht hier großen Eindruck. Ein Mr. Weſt,
Sohn des Lord Delawarr, Erbe größer Güter, lebt zum Vergnügen
in Rom. Zwei zur römiſchen Kirche übergetretene Engländer erwei
ſen ihm ſehr viel Aufmerkſamkeit und erbieten ſich endlich ihn dem
Papſte vorzuſtellen. Er geht darauf ein, iſt aber nicht wenig erſtaunt,
als der Papſt ihm die Hand auf die Schulter legend, erklärt, er
freue ſich, daß Mr. Weſt eine ſolche Sehnſucht nach der Rückkehr in
den alleinſeligmachenden Schooß geäußert habe und werde ihn folgen
den Tages bei Gelegenheit der Weihe der Kerzen, öffentlich aufneh
men. Mr. Weſt läßt ſich auf keine Demonſtration ein, bleibt aber
aus der Kirche weg. Am Tage nach dem Feſte beſuchen ihn die bei
den Landsleute, und produciren eine Vollmacht, facultas ihn priva
tim aufzunehmen, und nöthigen ihn alſo zu der ausdrücklichen Er
klärung, daß er für ihr freundliches Anerbieten danke. Noch mehr
Aufſehn macht das Gerücht daß auch die Wittwe Sir Robert Peels
von den Vätern Jeſu bekehrt und zur Belohnung mit einem zweiten
Manne beſchenkt ſei. Die heiligen Väter machen überhaupt ſehr ſtark
in Heirathen

„„u—=—=U M J
Kleemanns, C. H., allgemeines Handbuch des Gartenbaues oder kurze prak-

tiſche Anleitung zum Gemüſebau (ſowohl im Lande als auf Miſtbeeten), des
Obſt und Weinbaues, der Obſtorangerie und der Blumenzucht im Freien, in
Gewächshäuſern und in Zimmern. Nebſt einem Anhange über die bei der Gärt
nerei ſchädlichen und nützlichen Thiere und einem allgemeinen Gartenkalender.
Neu bearbeitet von R. E. Clauren. 1. Heft. Glogau. 3 Sgr.

Leben und Werke der berühmteſten Maler aller Zeiten und Länder. Unter
Mitwirkung mehrerer Gelehrten und Kunſtfreunde herausgegeben von F. O.
Heinrich. 1. Bdi 1. Lfg. Berlin. 12 Sgr.

Bruder Philipp's des Carthäuſers Marienleben. Zum erſten Male herausgegeben
von H. Rückert. Quedlinburg. 1 Thlr. 20 Sgr.

Meine Reiſe durch Deutſchland, Belgien, Frankreich, Jtalien und die Schweiz
Tagebuch eines Livländers. 2 Bände. Dresden. 1 Thlr. 10 Sgr.

Meyer, C. F., Handwörterbuch deutſcher ſinnverwandter Ausdrücke. 2. Auf
lage. Jn 5 Heften. 1. Heft. Leipzig. 8 Sgr.

Rechtsgutachten über die wider den Profeſſor G. G. Gervinus erhobene An
klage wegen Aufforderung zum Hochverrath und wegen Gefährdung der öffentli
chen Ruhe und Ordnung. Braunſchweig. 6 Sgr.

Rudelbach, A. G., hiſtoriſch- kritiſche Einleitung an die Augsburgiſche Confeſ
ſion. Nebſt erneuerter Unterſuchung der Verbindlichkeit der Symbole und der
Verpflichtung auf dieſelben. Dresden. 20 Sgr.

Sack, K. H. über die katechetiſche und homiletiſche Behandlung der Lehre von
der göttlichen Dreieinigkeit. Hamburg. 10 Sgr.

Sander, A. Luther oder Papſt? Eine Zeitſchrift für Mitglieder der evangel.
Kirche. 1. Bd. 1. Heft. Hildesheim. pr. 1.-4. Heft 1 Thlr.

Schadens, M. J. C., auserleſene Predigten auf die Buß, Paſſions und
Oſterzeit zur Förderung häuslicher Andacht in den evangel. Gemeinden, von
Neuem bearbeitet und ans Licht geſtellt von J. N. Reuter. Nürnberg. 6 Sgr.

Schmezer, C., die Himmelsräume und ihre Welten. Ein Leſebuch zum Selbſt
unterricht in der Aſtronomie. Mit 7 Steindrucktafeln. Heidelberg. 1 Thlr.

20 Sgr. 3Schmitz, J. W., Anſicht der Natur, populäre Erklärung ihrer großen Erſchei
nungen und Wirkungen, nebſt phyfiſchen und mathematiſchen Beweiſen der Ent
ſtehung der Weiltkörper und der Veränderungen welche die Erde erleidet. Köln.

8 Sgr.Schöne, L., Der praktiſche Werkmeiſter. Anleitung zur Kenntniß und Anwen
dung von Maſchinen bewegenden Kräften und deren Leiſtungen Gewicht und
Feſtigkeit der Materialien. Ein Handbuch für Jngenieure, Bauführer, Techni
ker und Gewerbtreibende. Mit e ren e en und 179 in den Text gedruck
ten Holzſchnitten. Mainz. 1 r. 16 Sgr.Solly, des Engliſchen r über Grundbeſitz, Erbfolge und
Güterrecht der Ehegatten. Berlin. 10 Sgr.Der Sonntag Erſte gekrönte Preisſchrift unter 76 e en igrbetten des
Volksſchullehrerſtandes Deutſchlands von Fritz e ch rn 4 Sar.

Theiner, A., Geſchichte des Pontificats Clemens h Mit en Staats
ſchriften aus dem geheimen Archive des Batic an r Lhir it dem Bildniß

en e Tſue durch den Leh d ErziUeberweg, F. die Entwickelung des Bewußtſe ehrer und Erzteher. Eine gehe pädagogiſch didaktiſcher rer der Beneke'ſchen e
wußtſeinstheorie, beſonders ln r an Gymnaſien und Realſchu en-

önte Prei Berlin.wer v r g. Sprachlehre für Schulen. Nach dem Tode des
vidirt von F. eöw. 10. Aufl. Leipzig. 6 Sgr.

wert r e rege Von einem Beamten der Civiliſation.
15 Sgr.

Trier.



Stadttheater in Halle.
Gaſtſpiel des Herrn Wilhelm Kunſt

Der in Deutſchland längſt allgemein bekannte und vielgefeierte Mime,
Herr Wilhelm Kunſt, welcher jetzt in Meiningen und Gotha bei ſtets
überfüllten Häuſern Gaſtdarſtellungen giebt, iſt durch Herrn Director
Bredow veranlaßt worden auch auf unſerer Bühne (als „Oberförſter“
in Jffland's Schauſpiel: „die Jäger“ aufzutreten. Dieſe einfache
Nachricht iſt wohl hinreichend um das allgemeinſte Jntereſſe des
hieſigen Theaterpublikums zu erregen. Herr Kunſt hat in ſeinem
ruhmreichen und vielbewegten Künſtlerleben (nach ſeiner eigenen Angabe)
auf 242 deutſchen und fremdländiſchen Bühnen gaſtirt, und iſt ja durch
ſeine früheren Darſtellungen in Halle noch in beſtem Andenken

Der Schluß der Theater Saiſon findet bereits Oſtern ſtatt. Es
iſt höchſt erfreulich, daß unſere kunſtliebenden Hallenſer die allerdings
reellen und kunſtwürdigen Beſtrebungen der reſp. Direction thatkräftig
und beharrlich bis zum Schluſſe der Bühnenvorſtellungen unterſtützen.
Möge auch im künftigen Winter das Theater der gemeinſame Ver
ſammlungsort der halleſchen Kunſtfreunde bleiben.

G. Nauenburg.

Kunſt-Nachricht.
Den Freunden der gediegenen Tonkunſt zur vorläufigen Nachricht,

daß der hochberühmte Komponiſt und Virtuos

Herr Profeſſor Moſcheles aus Leipzig
in dieſen Tagen hier auftreten und in einem von einem hierzu beſonders
zuſammengetretenen Comité zu veranſtaltenden Concerte ſeine hohe Mei
ſterſchaft im Clavierſpiele entfalten wird. Eine Subſcriptionsliſte iſt
bereits in Umlauf geſetzt und eine zweite zur Einzeichnung in der

Fremdenliſte.
m QAungekomment Fremde vom 15 bis 16. März.

Kronprinn Hr. Partik. v. Barimgärtel a. Wirn. Mad. Kagelmann g.
Berlin. Die Hrru. Kaufl. Reiſſner u. Schulz a. Berlin Lammers a. Bre
men, Ferary a. Leipzig Mitreuter a. Braunſchweig Wiegand a. Bamberg.

Stadt Zürich Hr. Partik. v. Troſt g. Meiningen. Hr. Oekon. Heinrichs
a. Carsdorf. Hr. Stud. Wertheim a. Coblenz. Die Hrrnu. Kauſt. Schönheit
a. 5 Müller ul Wulf a Berlin, Rakhorſt a. Magdeburg Heidrich
a. eldorf.Goldner Ring Hr. Oberregiſſeur Kunſt a, Wien. r. Rittergutsbeſ. v.Deeme a. Schleſten. Hr. Fabrik. Bode a. er Die tn Kunſt
Jahn a. Lützen Ranke a. Mainz Jänecke a. Düſſeldorf, Pilz a. Aachen
Friſch a. Magdeburg. Hr. Exped. Remmers a. Hamburg.

Englisoher Hof Die Hrrn. Oekon. Petzold g. Schaafſtedt, Schneider a.
Böhmen. Die Hrru- Kaufl Götze a. Oresden, Nickermann a. Bremen. Hr.
Juſtizrath Böttner a. Scharley. Hr. Fabrik. Braune a. Hannover. Hr.
Agent Schade a. Gratz.

Goläner Löwes Die Hrru. Kauf Thienemann' a! Naumburg Schwabe a.
Hornburg.

Stacit Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Hover a. Schleſien. Hr. Rentier Graf
a. Leipzig. Hr. Geh. Rath Treske u. Hr. Bergbefl. v. Jonas a. Berlin Hr.
Amtsrath Mahn a. Dresden. Die Hrru. Kauft. Flirſchner a. Mainz Aſch
a. Berlin, Winzer a. Pforzheim.

Sohwarzer Bär: Die Hrru. Fabrik. Hreſe a. Bleicherode, Steckner a.
Merſeburg. Hr. Paſtor Pickert a. Felgentren. Hr. Kaufm. Kühne a. Düſ
ſeldorf. Frl. Funke a. Aſchaffenburg.

Goldne Kuxgel: Die Hrru. Kaufl. Döhler a. Erfurt, Eichmann a Fre
mersbach, Anderlohr a. Mainz Drechsler a. Poſen, Heinemann a. Aſchers
leben. Die Hrru. Oekon. Jordan a. Bennungen, Voigt a. Töderburg. Die
Hrru. Fabrik. Werner a. Breslau, Böhmel a. Mühlhauſen. Hr. Schauſp.
Schmidt a. Weißenfels. Hr. Jnſp. Rudloff a. Hannover.

Magdeburger Bahnhof: Die Hrru. Stud Lange a. Frankfurt v. Stein
bach a. Heidelberg. Die Hrru. Käuf. Berron a. Frankfurt, Mühlau g.
Mannheim, Hermefeld a. Magdeburg. Die Hrrn. Fabrik. Roſtel a. Altona,
Hüter a. Gera.

Thüringer Rahnhor: Hr. Major v. Knipphauſen a, Berlin. Hr. Guts
beſ. Chomſe a. Orle bei Graudenz. Hr. Rentier v. Krauß a. Wien. Die
Hrru. Kauft. Cohn a. Köthen,, Schmidt a. Leipzig, Hoffmann a. Schweinfurt.

Auswärtigen Eltern welche Töchter den
hieſigen Schulen anzuvertrauen beabſichtigen,
empfehlen die Unterzeichneten eine ſehr acht
bare Familie unſerer Stadt, in welcher die
Kinder nicht blos eine gute Aufnahme, ſondern
auch Nachhülfe bei ihren Arbeiten und Unter
richt in den neuern Sprachen und in der Mu
ſik durch eine Tochter des Hauſes finden kön
nen. Nähere Nachweiſungen werden auf etwaige
Anfragen gern gegeben.

Jnſpector Dieck.
Condirector Pr. Eckſtein.

ekanntmachungen.

Freiwilliger Verkaufs oder Verpachtungstermin der Schenke
zu Klein-Liebenan bei Schkeunditz.

Die Schenkwirthſchaft hat circa 1 Morgen Garten 15 Morgen Feld, 2 Acker Wieſen

Grundſtücke zu verkaufen oder zu verpachten.
Hierzu iſt ein Termin auf Dienstag den 22. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr

in der Schenke ſelbſt anberaumt.
Käufer oder Pächter werden hiermit höflichſt eingeladen, mit dem Bemerken, daß die Be

dingungen vor dem Termin einzuſehen ſind.
Klein-Liebenau, den 15. März 1853. Jm Auftrag des Herrn Beſitzers:

Wilh. Gähler.
Wohlfeile Ausgabe!

So eben erſchien und iſt bei uns zu haben
Gedichte

vonKudwig Uhland.
Wohlfeile Ausgabe.

Preis 1 Thlr.
Feffersche Buchhandlung i

Halle.
Ein junger Menſch, welcher die hieſige

Schule beſucht, kann für 80 Penſion einen
gebildeten Umgang und freundliche Aufnahme
finden. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Zeitung.

Ungariſchen Mais-Saamen,
in 2 Sorten erhalte ich in dieſem Frühjahr in
friſcher Zuſendung und nehme nach den hier
ſchon zur Anſicht bereit liegenden Proben jetzt
Beſtellungen darauf an.

C. H. Riſel am Märkt.
Feld u. Ziegelei-Verwalter
finden Stellung durch A. Kuckenburg
Nr. 216.

Auch ſind 4000, 3000 2000 und 1000
auszuleihen.

Gardinen-Monſſeline, latt
und gemuſtert, Ronleaunxrzenge, rohe
und weiße Vettdecken, empfiehlt in
großer Auswahl zu billigen Preiſen

A. Burkhardt
am Markt.

Sollte Jemanden ein Pfauhahn zugeflogen
ſein, ſo bikte ich um deſſen Rückgabe, gegen
eine gute Belohnung.

Material- Geſchäfts Verpachtung.
Eine ſchwunghaft betriebene Materialwaaren Handlung in einer volkreichen Fabrikſtadt

des preuß. Herzogthums Sachſen an frequentem Platze belegen ſoll jetzt oder Michaelis d. J.
auf eine Reihe von Jahren unter den ſolideſten und billigſten Bedingungen verpachtet werden
durch's eonceſſ. Comtoir von Fr. Fehmel in Eilenburg.

Verkauf einer Reſtauration
In einer lebhaften Fabrikſtadt des preuß. Herzogthums Sachſen iſt eine reizend gelegene,

ſehr frequente Reſtauration mit gut gehaltenen, bequem eingerichteten Wohngebäuden faſt
ganz neuem Salon neuer überbauter Kegelbahn, ſchönem großen Garten, ſämmtl. vollſtän
digſten Jnventarium, ſofort billigſt zu verkaufen durch's eonceſſ. Eomtoir von Fr.
Fehmel in Eilenburg.

A. L. Wiebecke, in der Brüderſtraße,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager vergoldeter und bemalter Gegenſtände, als auch
al Tafel Caffee und Theegeſchirr von feinem Porzellan und billigem

teingut.
Haus Verkauf in Giebichenſtein.

Daſſelbe ſoll nebſt Garten und etwas Acker
land für 850 verkauft werden durch

Carl Paetzoldt.
2000 und 2500 werden auf ſichere Hy

otheken zu leihen geſucht durchd ar Paetzoldt.
Ein junges, geſundes und kräftiges Mäd

chen wünſcht auf einem Landgute die Wirth
aft zu erlernen Näheres ſagtſWakegn etter War Paetzoldt.

Ausverkauf von Pelzwaaren.
Nachdem ich das Haus verkauft habe, will
ich ſämmtliche Pelzwaaren zu billigen Preiſen
verkaufen.

J. G. Jacobi, kl. Steinſtraße Nr. 210.
Ein Hausknecht findet Dienſt bei

und Knicker empfiehlt in großer
Auswahl billigſt

Herrmann Rüffer,
e große Steinſtraße Nr. 127.

Portemonnates, CEigarrew-Etuis,
Brieftaſchen und Notizbücher empfiehlt

Herrmann Rüffer-
Damen und Kindertaſchen mit und

ohne Stahlbügel empfiehlt
Herrmann Rüäffer.

Blumentiſche, Stühle und Seſſel,
ſowie feine Körbchen jeder Art in braun
lackirt und bronzirt empfiehlt

Herrmann Rüffer.

d Negenſchtrme, Sonnenſchirme

Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen bei
Jacobine im Gaſthof zum „gold. Herz. Gebrüder Schale. Reiche in Sennewitz

und Pflaumen und Graſerei-Kabeln, und beabſichtigt der Beſitzer dieſelbe mit oder ohne

r2 h
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Holzauction.
Montag, den 21. März früh 10 Uhr ſoll

an dem großen Mühlteiche bei Dieskau eine
Quantitat Holz von Weiden und Pappeln,
Stangen und Reis, an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Rittergut Dieskau, d. 14. März 1853

Das Logis Paradeplatz Nr.
1068, welches Herr Hauptmann
v. Witzleben gegenwärtig be
wohnt, iſt ver änderungshalber
anderweitig zu vermiethen und
kann am I. Juli d. J. bezogen
werden.

Mein Landhaus, nebſt kalten und warmen
Gewächshäuſern, Stallungen, mit dem ca. 7
Morgen großen Garten dicht vor dem Ranni
ſchen Thore hier gelegen, beabſichtige ich im
Ganzen, oder den Garten in einzelnen Bau
parzellen aus freier Hand zu verkaufen.

Die betreffenden Zeichnungen liegen zur Be
nutzung bei den hieſigen Herren Bau, Mau
rer und Zimmermeiſtern, ſo wie in der Ex
pedition dieſer Zeitung bereit; auch Herr Bau
meiſter Süvern wird die Güte haben, in
meinem Auftrage mit den reſp. Kaufliebhabern
zu unterhandeln bemerke indeß noch daß die
in dem Situations Plan punktirten Abtheilun
gen durchaus nicht maaßgebend ſein ſollen, ſon
dern es Jedem frei ſteht, nach ſeinem Ermeſ
ſen einzelne größere oder kleinere Theile zu
wählen.

Bei Frau Greulich im Gartenhauſe ſelbſt,
als auch in meiner Stadtwohnung, ſind die
Pläne, Bedingungen u. ſ. w. einzuſehen.
W. Fürſtenberg sen. in Halle Nr. 76.

Zu verkaufen oder zu verpachten.
Eine Ziegelei, die ſich eines guten Abſatzes

am Platze erfreut, auch das beſte Material be
ſitzt, ſoll unter billigen Bedingungen baldigſt
verkauft oder verpachtet werden. Das Nähere
auf portofreie Briefe zu erfahren durch

L. Ablenfeld in Magdeburg

Ewpfehlenswerthe Musikalien.
Abt, op. 95. 4 Duette für Sopran und Alt.

221 Sgr.
Morät, Der junge Hlötenspieler. Pötpourris

aus verschiedenen Opern für 1 Flöte à 71 Sgr.

Rrunner, op. 241. Bantasie sur la „Melan-
colie“ p. le Piano à 4 m. 172 Sgr.

Chwatal, Familien Tanz-Freuden. Rine Samml.
leichter Tänze f. Piano zu 4 Händen 15 Sgr.

Döhler, Adieu. Melodie de Schubert, trans-
crite et variée p. le Piano. 15 Sgr.

Geissler, Die jungen Sänger am Pianoforte.
25 Kleine Lieder mit leichter Pianofortebe-

gleitung. 2 Hefte. à 10 Sgr.Goria., Märsche u. Panfaren der Kaiser Garde,

f. Piano. 10 Sgr.Heinrich, Randal-Galopp f. Pianoforte. 5 Sgr.
Bachanten Galopp f. Pianoforte. 5 Sgr.

Menselt, Ragoczy Marche- wationale f. Piano

Menselt, Marche deédiée à PRmp. Nicolaus I. p.

Piano. 10 Sgr.Jausa, Der junge Opernfreund. Variationen
u. Potpourris aus verschiedenen Opern f. die
Violine mit Pianofortebesgl. à 15 Sgr.

Kücken, op. 54. Duett für Sopran u. Alt.,
Mein Lieb' ist eine rothe Ros'. 20 Sgr.

Kummer, Melodiensammlung für Plöte u.
Pianoforte. Heft I. 12 Sgr.Lindpaintner, Der Landwehrmann. Lied für
Bass mit Pianofortebegl. 10 Sgr.

Löwe, Der Kleine Haushalt. f. 1 Singstimme
mit Pianofortebgl. 15 Sgr.Maxtin, 3 petits Rondinos sur Op. Martha

p. Piano. à 10 Sgr.La jeunesse Dansante. Collect. des plus
celèbres Valses, Polkas ete. p. le Piano,

2 Cah. à 15 Sgr.Lieder Album f. die Jngend. Auswahl der
schönsten Opern u. Volkslieder f. Pianof. 1 Thlr.

II. Karmroclt,
Musikalienhandlung, Gr. Steinstr. 83.

S Avis für Damen. S
Perlins wirklich größte Damen Mäntel u. Mantillenfahrik
beim Klempnermeiſter Hrn. Grnuſt, vis à vis der „Stadt Hamburg,“
empfiehlt ein an Eleganz und Billigket noch nicht hier geweſenes Lager Pariſer Modelle von

Optalettis, Wagner, Rad und ProphetMäntelchen,
Mantillen, Viſites, Andoras, Jäckchen, Mantelets 2c.,

eben ſo machen wir auf Mantillen für Confirmanden von 3 an aufmerkſam.
Verkaufs Lokal:

beim Klempnermſtr. Hrn. Ernſt, vig à vis der „Stadt Hamburg.

Damen und Herren-Strohhüte
in unſerer Fabrik fortwährend gewaſchen, gebleicht, ge
färbt und nah neueſter Façon umgenäht.

F. Scr o.Markt Nr. 942.

zu 4 Händen 20 Sgr.

Georgen Platz Nr. 6.
15,000, 11,000, 9500, 7-—-8000, 6000, 5000,

3500, 1800, 1200, 1000, 8-900, 650, 500,
400 und 300 Thaler ſind auszuleihen durch
den Actuar Dancker, Schmeerſtr. Nr. 480.

Für Fabrikbeſitzer!
Diejenigen Herrn, welche im Laufe dieſes

Sommers Treppenroſt Feurungen einrichten
laſſen wollen, ſind gebeten, mir Jhre geehrten
Aufträge recht bald werden zu laſſen.

Merſeburg, den 14. März 1853.
Caeſar Heilmann.

Schönen ſtarken Buchsbaum verkauft billig
Wittwe Deichmann in Giebichenſtein.

Rapskuchen
in ſehr ſchöner grüner und 4 ſchwerer Waare
hat noch einige 100 Schock abzulaſſen.

J. F. Weber.
S Gut geſottene Roßhaare zum

Polſtern der Matrazzen in großer Auswahl,
im Ganzen und Einzelnen billigſt bei

J. F. Weber.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich auch
dieſen bevorſtehenden Viehmarkt in meinem,
vor dem Steinthore, früher Alicke's Stande
gelegenen Zelte, mit kalten und warmen Spei
ſen und Getränken beſtens aufwarten werbe

Lehmann.

Von reinen, trocknen
Hornſpänen

kaufe ich jedes Quantum, und bezahle dafür
gute Preiſe.

W. Hachtmann in Halle a Saale.

Frühjahrshüte empfehlen das Neueſte

E. San S Oomp.
In der feffer schen Buchh. in Halle iſt zu haben:

Der Führer des Maſchiniſten.
Anleitung zur Kenntniß, zur Wahl, zum Ankaufe, zur Aufſtellung, Wartung, Jnſtanderhal
tung und Feuerung der Dampfmaſchinen, Dampfkeſſel und Triebwerke. Ein
Hand und Hülfsbuch für Heizer, Dampfmaſchinenwärter, angehende Mechani-
ker, Fabrikherren und techniſche Behörden. Nach ſelbſtſtändiger Erfahrung bear
beitet von E. F. Scholl. Z3te verbeſſerte und vermehrte Auflage.

Mit 242 in den Text eingedruckten Holzſchnitten. Preis 1 20 f.

R h h S e e e e e eAnzeigen fur Brennereibeſitzer, Landwirthe u. ſ. w.,
welchen wir hiermit das beſte und ausführlichſte Buch über ihr Fach zu einemt Preiſe offeriren wie er noch nie geboten wurde.

e eller, W. (Ayotheker erſter Klaſſey, Die Brauntweinbrennerei nach
ihrem gegenwärrigen Standpunkte. (Ueber die verſchiedenen Hefen
und Maiſchmethoden, die vorzüglichſten Dampf, Brenn, Rectifications und
Deſtillir Apparate künſtliche Hefen und Preßhefen, Gebrauch der verſchiedenen
Salze bei der künſtlichen Hefe und Maiſche, über Gährungsprozeſſe c. Preg

reisverbeſſerte und ſtark vermehrte Auflage. 2 Cheile mit Abbildungen.h

An Thaler, ermäßigen wir hiermit
auf Einen Thaler. nVon mehreren großen landwirthſchaftlichen Jnſtituten darum erſucht, den Preis von 4 Thlr. zu errfrger, weil ſolcher dem geringen Belana ſo vieler Zöglinge nicht entſpräche, haben wir uns zu

e
C. F. Amelang's Verlag

Jn Halle zu haben in
G. O. Kuapps Sort.-Buchh. (Schroedel Simon



Kalym's nobelſtes und größtes HerrenGarderobe-
Magazin eigner Fabrik

empfiehlt in der reichhaltigſten Auswahl alle in ſeinem Fache widmende Artikel, für
jede Jahreszeit angemeſſen, unter Zuſicherung der reellſten Vedienung zu auffallend
billigen Preiſen.Beſtandiges Geſchäfts Lokal: Leipzigerſtraße Nr. 396, im Hauſe
des Herrn Conditor Lehmann.

DasMeubles- Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter,
am Markt Nr. 940,

empfiehlt die verſchiedenſten Gattungen ſolid gearbeiteter Meubles, Spiegel und Polſterwaaren
unter Zuſicherung reellſter Bedienung.

Eingang zum Haupt-Magazin: kühle Brunnengaſſe.
Im Anschluss an die Cotta'sche Volks Bibliothek deutscher Classiker

erscheinen jetzt auch, in völlig gleicher, eleganter Ausstattung,

Wilhelm Hauff's Sämmtl. Werke.
5 Bände in 15 Lieferüungen. à Lief. 4 Sgr.Die Hauff'schen Werke sind bereits zu bekannt und beliebt im peutseben

Volke als dass es noch eines Wortes 2u ihrer Empfehlung bedürfte. Wir bemerken
mur noch, dass diese Ausgabe natürlich auch besonders, d. h. ohne de
Cotta'sche Classiker-Aunsgabe, zu erhalten ist und empfehlen wir üns zu
Bestellungen ergebenst. ehe h Buchhandlung in IIalle.

on ä aus Leipziempfehlen dieſen Markt ein Lager der neueſten

Shawls und Umſchlagetücher
in großer Auswahl und billigen Preiſen.

Stand: Steinſtraße am ſchwarzen Adler.

Auf meine Vruſtbonbons und Morſellen erlaube ich mir aufmerkſam zu machen,
wie auch auf meine Geſundheits Moos Chocolade und Chocolade in Blöcken,

Pfd. 1 Thlr. Für Bruſtkranke entölten Cacao.
D. Lehmann, Morſellen-, Bonbons u. Chocoladen Fabrikant

Ergebenſte Anzeige für dieſen

n Jahrmarkt.e A Millionen
Iſwon. den beliebten ächten Engliſchen blauöhrigen

Nähnadeln in allen Nummern wo das 1000
an Werth 3 verkaufe ich das 1000 für

5 100 Stück in 4 Nummern 4

50 Stück 2 sAechte Engliſche Stopfnadeln?
in allen Nummern 25 Stück 2

Porzellan Knöpfe, ſchwarze u. weiße, in allen Größen, 6 Dizd. für 2
Haken und Oeſen oder Heftel u. Schlingen, ſchwarz u. weiß, ſehr billig.
Ein großes Lager Engliſcher Stahlfedern in allen Sorten, die ſicher

für jede Handſchrift paſſen, ſollen unter dem Preiſe verkauft werden.
Geſtickte Kiſſen, an Werth 3 ſoll das Stück für 11 und
Echwere Pariſer Atlas-Binden ſehr billig verkauft werden.
Der Verkauf befindet ſich einzig und allein in der Steinſtraße bei dem Sei-

lermeiſter Potzelt, neben dem „ſchwarzen Adler“.

eng e 90

aus Herliner Herren Kleider Magazi

45 von G. Pürgtenberg,
8 am Markt im Waagegebäude, 88 iſt aufs Großartigſte mit allen möglichen Herrenkleidungsſtücken aſſortirt und hat die 4
G Preiſe ſämmtlicher Artikel, bei allſeitig anerkannter ſauberer und gediegener Arbeit, ſo

überaus billig geſtellt, daß Niemand hiermit concurriren kann. 3

magere e ehGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Sendung von ſehr fette
feinſchmeckendem Schweizerkäſe habe
empfangen und empfehle à S
in Etru. billigſt Boltze.

Oarl Taulſer,
im Hause des Herrn V. A. Meving,

empfiehlt Kutschgeschirre, Reitzeuge,
Vahr- und Reitpeitschen, Reisekofrer,
Reisetaschen, Hutschachteln. Damen-

taschen, Matratzen etc.
Gutſchlagende hochgelbe Kanarienvögel
ſind zu verkaufen Markt Nr. 940.

Ein tafelförmiges Piano im. beſten Stande
ſteht zum Verkauf Leipz. Straße Nr. 396. 2 Tr.

Nehrere Meubles, wobei ein Trümeaux,
Secretair, Eckſchrank, Commode und Stühle
ſtehen Veränderungsh lber zum Verkauf Leip
ziger Straße Nr. 396, 2 Tr.

Ein Stall guter Schafmiſt liegt zum Ver
kauf Ranniſche Straße Nr. 509.

GuttaPercha Firniß in Töpfen mit
Gebrauchs Anweiſung à 5 Mittelſt die
ſem neuen, praktiſchen Mittel, welches das
Leder vorzüglich conſervirt und geſchmeidig
erhält, kann man alles Schuhwerk gegen
Näſſe und ſelbſt gegen den alles durchdrin
genden Schnee und Thau vollkommen waſ
ſerdicht machen.

Zu haben bei O. Marimg, Nr. 200,
ſowie bei F- Weiſe in Alsleben und
F. Exius in Merſeburg

Jn der Feſtwoche:
Montag d. 21. MärDonnerstag d. 24. März VBroihan.

Dienstag d. 22. MärzFreitag S 255 März Braunbier.
friſt feines Bambergerbier und

iſche H. t uHefen bei Palmié,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 67.

Volksliedertafſel.
Donnerstags keine, dafür Sonnabends

Uebung ſowohl des Männer als des gemiſch
ten Chors; und bittet um vollzählige Bethei

ligung der Vorſtand.
Aechte Frankfurter

Würſtchen, fette Kieler
Speckbücklinge erhielt ſo eben

G. Goldſchmidt.
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